
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

No. 104.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes
Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahre 1913 neu beginnen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäte
ſtens den 15. September er. dem Unterzeichneten an
zuzeigen, damit der Wandergewerbeſchein für 1913 recht
zeitig erteilt werden kann.

Annaburg, den 2. September 1912.
Der Gemeinde Vorftand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Das Feſtmahl für die Provinz

Brandenburg beim Kaiſerpaar nahm am Sonn
abend abend einen glänzenden Verlauf, und es

nahmen ſämtliche in Berlin anweſende Prinzen
und Prinzeſſinnen des Königshauſes daran teil.

Trinkſpruch auf die Provinz Branden
Er begrüßte die Vertreter der Provinz und der
Reichshauptſtadt, zugleich im Namen der Kaiſerin,
im Schloß ſeiner Väter, auf dem Grund und Boden
der erſten kürfürſtlichen Hohenzollernburg. Er warf
einen geſchichtlichen Rückblick auf den Zug des
Burggrafen Friedrich VI. von Nürnberg in die
Mark und auf die Entwicklung der Provinz. Mit
dem Wunſche, daß die Märker, wenn König und
Vaterland riefen, ſich als erſte ſtellen würden mit
dem weithin ſchallenden Rufe: „Hie guet Branden
burg allewege!“ leerte der Kaiſer ſein Glas. Ein
außerordentlicher Ordensſegen hatte ſich auf die
Angehörigen der Provinz Brandenburg und Berlins
ergoſſen; die Aufzählung der Auszeichnungen füllt
im Reichsanzeiger 15 Spalten.

Der Feldgottesdienſt auf dem Tempelhofer
Felde bei Berlin, an dem außer dem Kaiſer, den

von Otto Elſter.
Nachdruck verboten:

In dieſem Augenblick kam Arrita angeſprun
gen, in den Händen einen großen Strauß früh er
blühter Frühlingsblumen. Jhre Wangen glühten,
ihre Augen leuchteten, ihr dunkles Haar hatte ſich
gelockert und hing in großen Locken um ihr reizen
des Geſicht.

Sie glich einem entzückenden Kinde, das ſich in
übermütigem Spiel heiß getollt hat.

„Sehen Sie dieſe herrlichen Blumen, Herr Graf,“
rief ſie. „Jch kenne ſie noch nicht.“

„Es ſind Anemonen und Himmelſchlüſſelchen,“
erwiderte Berthold freeundlich. „Einfache Kinder
unſeres nordiſchen Frühlings.“

„Sie ſind entzückend. Jch werde mir jeden
Tag einen Strauß pflücken. Aber was iſt dir,
Lenka Du biſt ſo bläß? Und ſagſt kein Wort?“

Lenka war in der Tat wieder verſtummt.
Arritas Weſen ſagte ihr nicht zu; ſie ſah in ihm
das abſichtlich Kindliche, wodurch ſie ſich in das
Herz Bertholds einzuſchmeichen ſuchte. Sie hatte
einen zu tiefen Einblick in den Charakter Arritas
getan, um ihn zu durchſchauen. Aber mit ſchmerz
lichem Erſtaunen bemerkte ſie auch die Umwand
lung im Weſen Bertholds, der freundlich lächelte,

als Arrita ihm die Blumen vreichte, und deſſen
Augen mit Freude auf der reizenden Erſcheinung
des jungen Mädchens ruhten. Aller Ernſt, alle
Traurigkeit war aus ſeinem Weſen verſchwunden.
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burg aus.

Königlichen Prinzen und geladenen Fürſtlichkeiten,
das Hauptquartier des Kaiſers und die in Berlin
anweſenden Generale, Abordnungen der in Berlin
und in der nächſten Umgebung untergebrachten
Truppen mit ihren Fahnen, ferner Kriegervereine
und Sanitätskolonnen aus dem Bereich des Garde
und 3. Armeekorps mit ihren Fahnen teilnahmen,
bot ein erhebendes Schauſpiel, das eine gewaltige
Menſchenmenge angelockt hatte. Als der Kaiſer
mit ſeinem Gefolge auf dem Tempelhofer Felde
erſchien, ſtanden die Truppen mit Gewehr über ſtill.
Gleich darauf wurden die Gewehre zuſammengeſtellt.
Ein Trommelwirbel gab das Zeichen zum Beginn
des Gottesdienſtes, der durch das Niederländiſche
Dankgebet eingeleitet wurde. Unter Zugrundelegung
des Pſalmenverſes: „Wer Dank opfert, der preiſet
auch und da iſt der Weg, daß ich ihm zeige das
Heil Gottes“, hielt der Feldgeiſtliche eine Predigt,
in der er die Soldaten auf ihre Pflichten dem
oberſten Kriegsherrn gegenüber hinwies und in der
er Gott dankte für die ſchnelle Geneſung des ge
liebten Herrſchers. Leider konnten infolge der
Ausdehnung des Paradefeldes nur die Zunächſt

r. W Brehen. Das Gebeverſte 0 heb tbeſchloß den Gottesdienſt.
Der Appell der Veteranen, Kriegervereine

und Sanitätskolonnen, der ſich dem Vorbeimarſch
der Truppen anſchloß, vereinigte etwa 30000 ehe-
malige Soldaten vor dem Kaiſer. Die älteren nicht
marſchfähigen Veteranen wohnten auf einer Tribüne
dem Gottesdienſt und dem Appell bei. Nachdem
der Kaiſer den Rapport durch die Generalleuttnants
z. D. Bartels und v. Gersdorff entgegengenommen
hatte, wurden die Fronten vom Kaiſer und ſeinem
Gefolge abgeritten, womit der Appell ſein Ende
erreicht hatte. Den Beſchluß des Tages bildete
eine Paradevorſtellung im Königlichen Opernhaus,
wo Lauffs Feſtſpiel „Der große König“ gegeben
wurde.

Die Parade auf dem Tempelhofer Felde.
Auf dem Tempelhofer Felde fand am Montag die

Er lachte er ſcherzte mit Arrita, als ſie gemeinſam
weiterſchritten.

„Wo haſt du Mama gelaſſen, Arrita fragte
Lenka nach einer Weile

„Sie war ermüdet und hat auf der Bank unter
der großen Blutbuche Platz genommen.“

„So will ich zu ihr gehen vielleicht hat ſie
einen Auftrag für mich auf Wiederſehen

Sie neigte leicht das Haupt und bog in einen
Seitenweg ein.

Erſtaunt blickte ihr Berthold nach. Jmmer
rätſelhafter erſchien ſie ihm. Was ſollte nun wie

der dieſer raſche Abſchied bedeuten Fühlte ſie ſich
durch ſein ſcherzendes Geplauder mit Arrita verletzt
Aber wie konnte das möglich ſein Selbſt wenn
er ein tieferes Gefühl für Arrita empfunden hätte,
was konnte es ihr ausmachen, die ihm doch ſo
deutlich erklärt, daß ſie ihn nicht liebte

„Was hat nur Lenka?“ fragte er. „Sie iſt ſo
ſonderbar.“

Arrita lachte ſpöttiſch auf. „Erraten Sie es
wirklich nicht, Graf Berthold fragte ſie ſchelmiſch.

„Jch kenne die Geheimniſſe Lenkas nicht.
„Nun, was kann ein junges Mädchen wohl

für Geheimniſſe haben, die ſich nicht auf den Zu
ſtand ihres Herzens beziehen.

„Gnädiges Fräulein
„Sehen Sie mich doch nicht ſo erſchreckt und

erſtaunt an, Sie müſſen es doch ſchon längſt be
merkt haben.“

„Nicht im Geringſten Jm Gegenteil ich
bin ſicher, daß Lenkas Herz frei iſt.“
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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

vom Kaiſer abgenommene Parade des Gardekorps
und des Brandenburgiſchen Armeekorps ſtatt. An
50000 Mann ſtanden in Parade. Schon in den
frühen Morgenſtunden marſchierten die Truppen
von allen Seiten nach dem Paradefeld und überall
hatten große Menſchenmengen Aufſtellung genom
nien, um den Anmarſch mit anzuſehen und die
Rückkehr des Kaiſers an der Spitze der Fahnen-
kompagnie zu erwarten. Bereits 10 Minuten vor
8 Uhr traf der Kaiſer auf dem Paradefeld ein, wo
er zu Pferde ſtieg und unter den Klängen der
Präſentiermärſche die Front abritt. Es folgten die
Prinzen, ſoweit ſie nicht bei ihren Regimentern ein
getreten waren. Der Kronprinz in Leibhuſaren-
Uniform ritt zwiſchen ſeitter Schweſter und der
Prinzeſſin Eitel Friedrich. Jm vierſpännigen Wagen
folgten die Kaiſerin ſowie die Kronprinzeſſin mit
den beiden älteſten Söhnen. Den Schluß bildete
das militäriſche Gefolge und die fremdländiſchen
Gäſte. Nach dem Abreiten der Front nahm der
Kaiſer Aufſtellung an der einſamen Pappel und es
begann der Vorbeimarſch der beiden Armeekorps,
32 faſt drei Stunden in Anſpruch nahm. a
Wetter mar anfänaglich wenig günſtig ſpä

Truppen zeigte ſich der Schütte-Lanz Ballon und
das Militärluftſchiff 3, ſowie acht Flugapparate
über dem Felde, was einen prächtigen Anblick bot.
Der Kaiſer führte das 1. Garderegiment ſowie das
Leibregiment der Kaiſerin vor. Jn der elften
Stunde war der Vorbeimarſch beendet. Die Trup
pen rückten ſofort in ihre Ouartiere ab, während
der Kaiſer die Fahnenkompagnie zum Schloſſe führte.
Auf dem Wege dorthin wurden ihm von der zahl
loſen Menſchenmenge, die alle Straßen beſetzt hielt,
durch die die Kompagnie marſchierte, ſtürmiſche
Ovationen dargebracht, für die der Kaiſer freund
lich lächelnd dankte.

Bei der Paradetafel am Montag im Berliner
Königlichen Schloſſe brachte Seine Majeſtät der
Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus

rief Arrita beluſtigt.
„Aber wenn ich aus ihrem eigenen Munde

habe, daß ſie mich nicht
Er hielt erſchreckt inne, daß er ſich ſo weit hatte

vergeſſen konnen. Er wandte ſich ärgerlich ab, er
ſah nicht das dämoniſche Aufleuchten der dunklen
Augen Arritas, er ſah nicht, wie ſich ihre weißen
Zähne tief in ihre roten Lippen gruben.

Doch dann ſchlug ihr ſilbernes, ſpöttiſches Lachen
an ſein Ohr; ſie ſchien ſich gar nicht beruhigen zu
können, ſie lachte ſo übermütig und toll, daß ihr
die Tränen in die Augen traten.

„Jch habe da wohl eine große Dummheit ge
ſagt,“ ſprach er in ärgerlicher Verlegenheit. Ich
bitte Sie, nicht mehr daran zu denken und meine
Worte zu vergeſſen.“

„Wie eingebildet doch die Herren ſind!“ rief
Arrita unter erneutem Lachen. „Nein, mein lieber
Herr Graf, Sie beunruhigen das Herz unſerer teu
ren Lenka allerdings nicht darauf kann ich Jhnen
mein Wort geben.“

„Jch glaube es Jhnen,“ verſetzte er finſter.
„Wenn Sie aber wiſſen wollen
„Jch bitte ich bin durchaus nicht neugierig.“
„Wovon ſprachen Sie mit Lenka, ehe ich kam.
Unſicher blickte Berthold ſie an. Worauf zielte

dieſe Frage Hatte ſie einen tieferen Zweck oder
e gur dem Geſpräch eine andere Wendung
geben

„Jch erkundigte mich nach der Rückkehr ihres
Bruders,“ entgegnete er.



Jch ſpreche den beiden Armeekorps zu dem
heutigen Paradetage Meine vollſte Anerkennung
aus. Es iſt das erſte Mal, daß ein Linien
Armeekorps gemeinſam mit der Garde vor ſeinem
oberſten Kriegsherrn defitliert hat, und Jch ſage
dem braven dritten Korps Meine freudige und
dankbare e daß es in dieſer hervor
ragenden Weiſe neben der Garde beſtanden hat.

Die Märker haben eine gute militäriſche Ge
ſchichte hinter ſich, und ſie ſind im Lauf der
Zeiten mit der Geſchichte des Königshauſes und
mit ihren Königen zuſammengewachſen. Hat
das Leib GrenadierRegiment ſich durch Tapfer
keit ſeinen Titel und Namen erfochten, ſo grüßte
der eiſerne Yorck dasſelbe durch Entblößen ſeines
Hauptes, als es nach Wartenburg bei ihm vor
beizog. Seit dem 16. Auguſt des Jahres 1870
kann vor jedem märkiſchen Regiment der Helm
gezogen werden, und ſo wünſche Jch dem dritten
Armeekorps und Meiner Armee ſtets ſolche Regi
menter und einen ſolchen Geiſt, der bei Mars
laTour bewährt wurde, und ſolche Führer, wie
Conſtantin Alvensleben es war. Es lebe das
dritte Armeekorps Hurra! Hurra! Hurra!

Die Muſik (geſtellt vorn Leib-Grenadier-Regiment)
ſpielte den Hohenfriedberger Marſch. Nach der
Tafel hielten die Majeſtäten in der Bildergalerie
Cerele. Den Abſchluß der Sedanfeierlichkeiten bildete
abends der Große Zapfenſtreich des Garde und
des dritten Armeekorps.

Der Kaiſer iſt am Montag abend um
10 Uhr 30 Min. im Sonderzuge vom Potsdamer
Bahnhofe nach der Schweiz abgereiſt.

Portkugal. Londoner Blättermeldungen zu
folge ſind dort eine Anzahl portugieſiſcher Monar
chiſten eingetroffen, die anfangs des Jahres in ihre
Heimat gereiſt waren, in der Hoffnung, dort eine
Gegenrevolution ins Werk zu ſetzen. Sie erklären
jetzt aber übereinſtimmend, daß die Ausſichten für
König Manuel wie für deſſen Onkel Don Alfonſo,
wieder auf den Thron zu kommen, gegenwärtig
äußerſt geringe ſeien. Die monarchiſtiſche Werbe
arbeit ſei ohne Nachdruck, die ungeheure Maſſe der
Portugieſen ſei mit der jetzigen Regierungsform
zufrieden. Die monarchiſtiſche Bewegung in Por-
tugal gleiche der franzöſiſchen, und Jahre müßten
vergehen und neue Mißſtände auftauchen, ehe Kö
nig Manuel zurückgerufen werden könnte.

800 portugieſiſche Prieſter haben erklärt, daß
ſie die im portugieſiſchen Geſetze über die Trennung
von Kirche und Staat für ſie vorgeſehene Penſion
annehmen. Mit der Annahme der Penſion nehmen
die Prieſter mittelbar auch das Trennungsgeſetz
an, das vom väpſtlichen Stuhl feterlich verdammt
worden iſt. Doch ſind die Prieſter, die die Penſion
annehmen wollen, zu zahlreich, als daß der Vatikan
gegen ſte mit Disziplinarmaßregeln, wie Suspen
dierung vom Amte, vorgehen könnte.

ANorwegen. Jn Norwegen finden in dieſem
Jahre beſonders große Herbſtmanöver ſtatt. Wie
es heißt, ſind an ihnen 24000 Mann beteiligt.
Sämmtliche Eiſenbahnen des Landes ſind infolge
deſſen ſtark in Anſpruch genommen.

Balkanſtaaten. Wenn ſich nicht noch im letzten
Augenblick wieder Schwierigkeiten ergeben, dürfte
der Friedensſchluß zwiſchen Jtalien und der Türkei
doch wohl zuſtande kommen. Dieſe Hoffnung iſt
auf die Tatſache gegründet, daß Jtalien in den
letzten Tagen keine neuen Expeditionstruppen mehr
ausgerüſtet hat und mehrere Schiffe mit Mann
ſchaften, die für Tripolis beſtimmt waren, in der
Heimat zurückbehält.

„Und weiter
„Nun ich fragte auch, ob Doktor Willbrandt

wieder mit zurückkehre.“
„Und was erwiderte Lenka
Er wurde aufmerkſam. Er entſann ſich plötz

lich, daß Lenka erblaßte, als er die Sprache auf
Willbrandt brachte. Sollte dieſer Mann
Doch das war ja unmöglich.

„Jch will Jhnen nur verraten, daß ich etwas
gelauſcht habe,“ fuhr Arrita mit einem leichten Lä
cheln fort, und daß ich raſch dazwiſchen trat, als
Jhr Geſpräch eine peinliche Wendung für Lenka
zu nehmen drohte.“

„Eine peinliche Wendung Wieſo?“
„Nun, ſprachen Sie nicht ein herbes Urteil über

dieſen Doktor Willbrand aus
„Allerdings.“
„Und dieſes Urteil mußte Lenka verletzen, denn

denn nun, ihr iſt Doktor Willbrandt nicht
unſympatiſch.“

„Mein Fräulein, das iſt eine
Mit blitzenden Augen und zitternden Lippen

rief er es, ohne jedoch den Satz vollenden zu kön
nen. Denn das ſeltſame Weſen, die geheimnis
vollen Worte Lenkas ſielen ihm wieder ein. War
dieſe „Sympathie“ für Willbrandt etwa das Ge
heimnis ihres Herzens, daß ſie mit einem Anderen
teilte und ihm deshalb nicht anvertrauen konnte

„Das iſt eine Lüge, wollen Sie ſagen, nicht
wahr, Herr Graf,“ fuhr Arrita mit ſpöttiſchem Lä
cheln fort. „Aber weshalb ſoll ſich eine junge Da
me nicht für den klugen, geiſtreichen und in ſeiner

Amerika. Nach den letzten Nachrichten iſt es
den Truppen der Ver. Staaten gelungen, in der
mittel amerikaniſchen Republik Nikaragua die Ruhe
wieder herzuſtellen. Dagegen iſt die Lage in Mexiko
ſehr ernſt. Höchſt wahrſcheinlich wird die Regier
ung in Waſhington Truppen über die Grenze gehen
laſſen, um wenigſtens im Grenzgebiet für Ruhe zu
ſorgen und die Jntereſſen der Fremden zu ſchützen

Afrika. Die überraſchenden Erfolge des Gegen
ſultans El Hiba haben auch diejenigen Stämme
aufs neue zum Widerſtand gegen Frankreich ver
einigt, die eben erſt nach blutigen Kämpfen nieder
geworfen waren. Das Gerücht, wonach der
deutſche Vizekonſul in Marrakeſch gefangen gehalten
werde, beſtätigt ſich nicht.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 5. Sept. Am heutigen Tage
feiert das Schuhmachermeiſter Wilhelm Freidank'ſche
Ehepaar ſeine Silberhochzeit.

Annaburg. Der Tag der Exinnerung an
die ruhmreiche Schlacht bei Sedan iſt auch bei uns
feſtlich begangen worden. Der hieſige Landwehr
Verein veranſtaltete bereits am Sonnabend im
Goldenen Ring eine entſprechende Feier, wobei der
Vorſitzende Kamerad Lehrer Heintze die Feſtrede hielt.
Jn den Schulen fanden am Montag die üblichen
Feiern beſtehend in Anſprachen der Herren Lehrer
und Deklamationen der Schüler ſtatt. Am Nach
mittag zogen die Knaben unter Führung des Herrn
Rektor Schröder und der Herren Lehrer zu einem
Kriegsſpiel aus. Am Sonnabend wird auch der
Verein Militäriſche Kameradſchaft den Sedantag
durch eine entſprechende Feier begehen.

Annaburg. Jn unſerer Ortsſchule wurde des
Sedantages in den üblichen Schulfeiern, welche aus
Geſang, Deklamationen u. Feſtrede beſtehen, gedacht.
Jn kindlich- künſtleriſcher Weiſe hatten hierzu die
Kinder ihre Klaſſenzimmer geſchmückt. Der Nach
mittag brachte für die Knaben der oberen 3 Klaſſen
ein Kriegsſpiel gegen die Schüler von Jeſſen und
Schweinitz. Auf Kloſſas Fluren wurde es aus
gefochten. Blut iſt dabei nicht gefloſſen; aber viel
Freude hat es den Buben gemacht. Beſonders
intereſſant war das nachfolgende Abkochen. Wie
beim Militär waren lange Kochgräben gezogen und
bald flackerten unzählige Flammen zum Himmel,
die Speiſekarte war überaus reichlich Kaffee und
Kakao, Erbswurſt mit und ohne Speck, Rühreier
und Würſtchen, Kartoffeln mit Kloß und Leinöl
alles wußten die kleinen Köche zu bereiten Und ließen

es ſich wohlſchmecken. Das Annaburger Trommler
ach kurzer laukorps ſtellte die Manoövermuſik.

niger Anſprache und dem Geſange des Liedes
Deutſchland Deutſchland über alles“ ging es gegen

6 Uhr mit Muſik und fliegenden Fahnen der Hei
mat zu.

Annaburg. (Sedanfeier.) Der Sedantag gab
Veranlaſſung zu einer größeren Veranſtaltung im
Jugendverein, hat doch letzterer gerade die Feier
patriotiſcher Gedenktage als einen der wichtigſten
Punkte in ſein Programm aufgenommen. Diesmal
gings hinaus zum Kriegsſpiel, deſſen Leitung in
liebenswürdigſter Weiſe Herr Hauptmann Scheer
übernommen hatte. Erfreulich war auch die Beteili
gung des Männer-Turnvereins. Eine feindliche
Partei ſo lautete ungefähr die Kriegslage iſt
von Jüterbog kommend bis Kloſſa vorgedrungen
und hat den Südrand des Dorfes beſetzt. Unſere
Gruppe, von Torgau anmarſchierend, hat den mar
kierten Feind anzugreifen und ſich in den Beſitz des

äußeren Erſcheinung hervorſtechenden Herrn, wie
es Doktor Willbrandt iſt, nicht intereſſteren Jch
muß Jhnen geſtehen,“ ſetzte ſie keck hinzu, „daß er
mir auch ſelbſt hätte gefährlich werden können,
wenn ich nicht um die Sympathie gewußt hätte,
welche ihn und Lenka verbindet.“

Berthold hatte ſeine Faſſung wieder gewonnen.
Er, der gerade, ehrliche Charakter haßte allen Klatſch,
er ſah auch in den Worten Arritas weiter nichts
als malitiöſen Klatſch und wenn dieſe erwartet
hatte, daß ihr Verrat des Geheimniſſes ihrer Freun
din ſeine Liebe und Achtung vor dieſer vernichtet
und ſeine Neigung ihr ſelbſt zugewandt haben
würde, ſo ſollte ſie ſich darin ſehr getäuſcht haben.

Er ſah ſie ernſt und faſt drohend an, ſie er
ſchien ihm in dieſen Augenblicke wie ein glänzen
des, aber giftiges Reptil, daß man zertreten müſſe.
Er haßte und verabſcheute ſie plötzlich und entgeg
nete kalt:

„Auch wenn Jhre Worte keine Verleumdung
enthalten, mein Fräulein, ſo ſehe ich den Grund
nicht ein, weshalb Sie ein Vertrauen täuſchen
welches man Jhnen großmütig entgegen gebracht
zu haben ſcheint.“

„Mein Gott, wie tragiſch Sie die Geſchichte
nehmen rief ſie leichthin. Von einem Vertrauens
bruch meinerſeits kann hier keine Rede ſein, man
hat mir nichts anvertraut, alles, was ich weiß,
habe ich erraten.“

„So war es ſehr unvorſichtig von Jhnen, über
Jhre dieſe Vermutungen zu ſprechen.

„Jch ſehe es ein. Verzeihen Sie mir ich

Dorfes zu ſetzen. Von der Schweinitzer Straße ging
es kriegsgerecht in Schützenlinie vor. Ueber Stoppel
und Sturzacker, über Wege und Gräben gings dem
Feinde entgegen. Helle Freude lachte hierbei aus
den Geſichtern von jung und alt und keiner ſcheute
ſich vor den Strapazen. Mit Hurrah wurde die
Stellung genommen. Dieſem kriegeriſchen Teile
folgte nun der friedliche. Nach kurzen Marſche
trafen ſich Freund und Feind im „Kronprinzen“
am Fuße der Schweinitzer Berge. Die Kaffeetafel
war ſchon gedeckt und bald labte ſich jeder an Kaffee
und Kuchen. Herr Rektor Schröder hielt hier die
Feſtrede, in welcher er beſonders hinwies auf die
ſegensreichen Friedensjahre, welche dem Siege von
Sedan folgten. Wir feiern Sedan nicht mehr aus
ſchließlich als einen Gedenktag an die männer-
mordende Schlacht, ſondern als den Tag. der uns
ein einiges Deutſchland ſchuf und einen langen
Frieden brachte, in welchen Deutſchlands Jnduſtrie
und Gewerbe zu einer Höhe emporſtiegen, die vor
dem der kühnſte Phantaſt nicht zu erhoffen wagte.
Dem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf unſern
Friedenskaiſer folgte das Lied „Heil dir im Sieger
kranz“. ZwangloſeVorträge und luſtigeLieder hielten
uns bis 6 Uhr im Lokale feſt. Nun gings über
die höchſten Punkte der Berge, vorbei an der Wind
mühle, nach Bahnhof Jeſſen. Der 8 Uhr Zug
brachte uns heim. Jm Waldſchlößchenzelt wurde
zu Abend gegeſſen und bald darauf ertönten wieder
fröhliche Lieder aus friſchen Burſchenkehlen. Um
9 Uhr war Schluß und wohlbefriedigt gings zu den
Eltern oder Meiſter. Ein ſchöner Tag war es
und in manchem unſerer jungen Freunde iſt der
ſehnlichſte Wunſch erwacht, bald wieder etwas ähn
liches zu unternehmen.

Annaburg. Gegen Pilzvergiftungen gibt es
nur ein einziges wirkſames Mittel und das heißt
Genaue Kenntnis der bei uns heimiſchen und am
häufigſten vorkommenden eßbaren und giftigen Pilze.
Dieſe Kenntnis kann man ſich erwerben aus Werken
mit ſehr guten Abbildungen. Dieſe ſind aber ſehr
teuer und oft auch noch ungenau. Um nun auch
dem Minderbemittelten zu ermöglichen, die häufig
ſten Pilze kennen zu lernen, iſt in der Schule eine
Auskunftsſtelle eingerichtet, wo jedermann in den
Vormittagsſtunden bereitwilligſt Auskunft über alle
Fragen aus der Pilzkunde erhält. Auch iſt eine
Pilzausſtellung mit erläuternden Vortrag geplant.

Annaburg. Jn den Tagen vom 13. bis
16. d. Mts. findet der Abtransport der Truppen

Jnsbeſondere

ſondern auf ein Mindeſtmaß beſchränkt wird.
Menſelko, 2. Sept. Geſtern abend 10 Uhr

brannte der Roggendiemen des Hüfners Ernſt
Mietzſch nieder. Wegen der Entſtehungsurſache
wurden unter Benutzung des Polizeihundes ſofort
Ermittelungen angeſtellt. Der Diemen iſt bei der
Sozietät verſichert.

Torgau. Der Kronprinz von Bulgarien a la
suite des Thür. Jnf.Regts. Nr. 72. Das Militär
wochenblatt meldet Sr. Kgl. Hoheit der Kronprinz
Boris von Bulgarien, Fürſt von Tirnowo, a la su
ite des 4. Thüringiſchen Jnfanterie-Regts. geſtellt.

Greppin, 30. Aug. Seit langem fehlten auf
dem Güterboden der Staatsbahn Halle a. S. Pa

werde mich fernerhin mehr in Acht nehmen und
Sie, nicht wahr, Sie legen meinen Worten, die
doch nur im Scherz gemeint waren, keine ernſtere
Bedeutung unter

„Jch will es verſuchen, mein Fräulein. Doch
laſſen Sie uns von etwas anderem ſprechen, ich
ſehe, die Baronin und Lenka kommen.“

Arrita eilte den beiden Damen mit ihrem fröh
lichen Lachen entgegen ſie wußte, daß der Pfeil,
den ihre Worte abgeſchnellt hatten, ſein Ziel nicht
verfehlt hatte. Das Gift ſeiner Spſtze würde im
mer weiter freſſen und die Liebe Bertholds und
das Vertrauen zu Lenka, ja ſelbſt die Achtung nach
und nach vernichten.

Fortſetzung folgt.

Maſſenſterben der Schwalben Jnfolge der
troſtloſen Witterung und des anhaltenden Regens
mangelt es den Schwalben an Nahrung, denn die
Jnſekten verkriechen ſich naturgemäß und fliegen
nicht aus, ſo daß der Tiſch der Schwalben nur
mangelhaft gedeckt iſt. Die natürliche Folge ſind
Entkräftung und Hungertod, von dem auch die
teilweiſe noch im Neſt befindliche zweite Brut er
griffen iſt. Das Nichtausfliegen der Schwalben ver
anlaßte, die erreichbaren Neſter nachzuſehen, und
da fand man meiſt, daß die geſamte Brut durch
Hunger eingegangen war. Es wurden Neſter vor
gefunden mit 5 und mehr krepierten Jungen, da
rüber lagen tot die beiden Alten. e
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kete und Kiſten, bis man endlich vor kurzem den
Dieb in der Perſon des Kaufmanns F., angeſtellt
bei einer großen Halleſchen Speditionsfirma, er
mittelte. Durch Fälſchungen an der Adreſſe ſchaffte
er die Sachen an ſeine Abnehmer. So muß die
Staatsbahn Halle ca. 40000 M. erſetzen. Jetzt hat
man in dem auf Elektron l beſchäftigten Sattler K.
aus Bitterfeld den Haupthehler gefunden. K. der
auf auffällig großem Fuße lebte, hatte die unter
ſchlagenen Sachen, wie Wein, Schuhwaren, Zigarren
und wertvolle Wäſche hier unter die Leute gebracht.

Ggrelun, 28. Aug. Für billiges Hammelfleiſch
ſorgte geſtern nachmittag das Auto IA 6586 (Berlin).
Auf der Halberſtädter Chauſſee, und zwar an der
Einmündung der Kreisſtraße WeſteregelnEgeln,
fuhr das Auto in eine n der Domäne
Marienſtuhl, hierdurch 1 Hammel ſofort tötend.
Schuld trägt der Führer des Autos, der angeſichts
der Hammelherde hätte halten müſſen, bis dieſe vor
übergetrieben war. Der Verüber der Maſſentötung
hielt ſich nicht lange am Tatorte auf; „verklagen
Sie mich“ war ſeine Erwiderung und davon fuhr er.

Halle, 2. Sept. Als der Rittergutsbeſitzer Kühnauf Rittergut Modelwitz bei Halle mit ſeinen Leuten
die Felder beſichtigte, und ſich davon überzeugte,
daß die geſamte Hafer und Weizenernte durch Näſſe
verdorben war, riß er plötzlich einen Revolver aus
der Taſche und ſchoß ſich zwei Kugeln in die Bruſt.
Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das
Krankenhaus gebracht. Auf dem hieſigen Elektri
zitätswerke verunglückten drei Arbeiter durch eine
Exploſion Sie wurden ſchwer verletzt in das Kranken
haus gebracht.

Aus aller Welt.
Berlin, 28. Aug. Jm Grunewald warfen ſich

2 Damen vor einen Perſonenzug und wurden ſo
fort getötet. Es handelt ſich um die 64 Jahre alte
Prokuriſtenwitwe Philipp und deren Tochter, die
Bankbeamtenfrau Kröpſch aus Tempelhof. Ge
e war anſcheinend das Motiv.

Danzig, 28. Aug. Jn Ohra erſchlug der 19
jährige appel den Schmiedemeiſter Albrecht mit
einer Zaunlatte und tötete den Arbeiter Lehmann
durch einen Stich ins Herz.

Hagenau (Elſaß), 2. Sept. Hente nachmittag
wurden ein Leutnant vom 3. Schleſiſchen Dragoner
Regiment Nr. 15 und ſeine Geliebte erſchoſſen auf
gefunden. Es liegt Mord und Selbſtmord vor.

München, 28. Aug. Hier wurde ein auf dem
Durm der Joſephskirche mit Dachreparaturarbeiten
beſchäftigter Klemnpnergehilfe vom Sturm erfaßt
und hinabgeſchleudert. Er ſtarb an den Verletz
ungen.

München, 28. Aug. Jn Hofheim (Unterfran
ken) hat ſich der Apothekergehilfe Abert, ein Neffe
des kürzlich verſtorbenen Erzbiſchofs Abert, mit
Schlafpulvern vergiftet.

Wiesbaden, 28. Aug. Jn einer hieſigen Pen
ſion wurden der frühere Wächter der Wartburg,
Wieprecht und ſeine Ehefrau erſchoſſen aufgefunden
Der Grund zur Tat liegt in ehelichenZerwürfniſſen.

Paxis, 28. Aug. Jn einer hieſigen Werkſtätte
wurde der 70jährige engliſche Buchbinder Rains-
ford erdroſſelt aufgefunden Es handelt ſich wahn
ſcheinlich um einen Raubmord.

Vermiſchte Nachrichten.
Guadenakt Kaiſer Wilhelms. Der Bauern

hofsbeſttzer Storm in AltTramm, der kürzlich von
der Kösliner Strafkammer wegen fahrläſſiger Töt
ung zu der niedrigſten Strafe von 14 Tagen Ge
fängnis verurteilt worden war, iſt jetzt zu Feſtungs
haft von gleicher Dauer begnadigt worden. Ein
bei Storm beſchäftigtes Mädchen war in dem nicht
Deren Getriebe des Roßwerks zu Tode geſchleift
worden

Aeroplangaufſtieg vom Waſſer aus. Dem
Flieger Thelen gelang es auf ſeinem Albatros
Flugzeug in Heiligendamm vom Waſſer glatt auf
zuſteigen. Jn der Luft wurden 500 Meter zurück
gelegt, worauf eine Landung erfolgte. Bald da
nach ſtieg Thelen abermals auf und beſchrieb um
den Kreuzer „München“ einen großen Halbkreis
Der Großherzog von wohrt

rhothreit geſtorb en In Stege
litz feierte dieſer Tage der Kanſnann D. mit ſeiner

Frau das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Während
die Gäſte in der fröhlichſten Stimmung waren,
wurde D. von einem Unwohlſein heimgeſucht.
Bald darauf fand die Gattin zu ihrem Entſetzen
ihren Lebensgefährten tot auf der Erde liegen.
Der Bedauernswerte war von einem Gehirnſchlag
heimgeſucht worden.

Sturmſchäden am Niederrhein. Das Sturm-
wetter der letzten Tage hat in den niederrheiniſchen
Obſtbaubezirken faſt die ganze Ernte vernichtet.
Bei Bocholt bedeckten entwurzelte Bäume den
Bahndamm, ſo daß die Frühzüge halten mußten.
Mehrere Windmühlen wurden vom Sturm weg
geweht. Jn einzelnen Orten, wo gerade Kirchweih
feſtlichkeiten ſtattfanden, ſind zahlreiche Zelte vom
Sturm in die Luft entführt worden. Viele Perſo
nen wurden verletzt. Die noch auf dem Feld be

findliche Halmfrucht iſt vollſtändig vernichtet.

Fahnen die

Der Kaiſer in der Schweiz
Nach mehr als 16ſtündiger Fahrt traf am

Dienstag nachmittag kurz nach 3,30 Uhr der kaiſer
liche Sonderzug in Baſel ein. Während des Auf
enthalts von 10 Minuten bewillkommnete der Vize
präſident Dr. Aemmer den deutſchen Kaiſer auf
ſchweizeriſchem Boden. Nachdem dem Monarchen
noch eine Abordnung des Regierungsrats des
Kontons BaſelStadt und die zu ſeinem Ehrendienſt
beſtimmten Offiziere vorgeſtellt waren, ſetzte ſich der
Zug unter lauten Kundgebungen des Publikums
in Bewegung und erreichte um 5,30 Uhr Zürich.Dort wurde Kaiſer Wilhelm vom Bundespräſtventen
Dr. Forrer, der von ſeinem heftigen Gichtanfall
wiederhergeſtellt iſt, an der Spitze der Züricher Be
hörden empfangen

Zürich ſelbſt hatte ein farbenprächtiges Feſt
gewand angelegt. Deutſche, Schweizer und Züricher
Fahnen wehen an tauſenden von Flaggenmaſten

ehrzvhl. Einzeln erfronten ſindganz mit Roſen Anggerchnnt in vielſtündiger

Regen, der in der Nacht vor dem Empfang nieder
ging, hat glücklicherweiſe wenig Schaden getan,
ſodaß der großartige Eindruck der Stadt Zürich im
Feſtgewand wenig verwiſcht wurde. Die Züricher
haben das denkbar möglichſte geleiſtet, um dem
deutſchen Kaiſer einen hervorragenden Empfang zu
bereiten. Das Gedränge und Gewoge war in den
Einzugsſtraßen ſo ſtark, wie es Zürich bisher noch
nicht geſehen hatte. Jn zahlrrichen Extrazügen
kamen Tauſende Fremder an, darunter viele aus
dem Berner Oberlande, das der Kaiſer infolge
Aenderung der Reiſedispoſitionen nicht beſuchen
wird. Beſonders zahlreich war die ſchweizeriſche
Landbevölkerung vertreten, aber auch viele Hoch
touriſten hatten einen Abſtecher nach Zürich gemacht.

Auf ſeiner Fahrt durch Zürich wurden dem
Kaiſer jubelnde Ovationen dargebracht, auch die
Generale im Gefolge des Kaiſers wurden laut be
grüßt. Während der Monarch in der Villa Riet
berg Wohnung nahm, wurde ein Teil des Gefolges

beim Major Wille einquartiert. Kurz vor 7,30
fuhr der Kaiſer vor dem reichbeflaggten Hotel Baur
vor, wo ihm zu Ehren ein Diner gegeben wurde.
Der Kaiſer ſprach ſeine aufrichtigſte Freude über
den herzlichen Empfang und die ſtilvolle und künſt
leriſche Ausſchmückung aus, die ſeine Erwartung
bei weitem übertroffen habe. Nach der Tafel zog
der Kaiſer eine Anzahl Herren ins Geſpräch. Aus
Anlaß ſeiner Anweſenheit in der Schweiz hat der
Kaiſer zahlreiche Ordensauszeichnungen verliehen
u. a. erhielt der um die Wiedererweckung des deut
ſchen Volksliedes verdiente Komponiſt Heger den
Kronenorden 2. Klaſſe. Am heutigen Mittwoch
wohnt der Kaiſer den Manövern bei. Abends
macht der Monarch an Bord eines Dampfers eine
Fahrt auf dem Zürichſee, auf dem ein Seenachts
feſt veranſtaltet wird.
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Litterariſches.

Lemme, Jr., König Saul. Ein Trauerſpiel in 5 Auf
zügen. Der Verfaſſer, Pfarrer em. Lemme in Belgern a. E.hält ſich im weſentlichen an die Ueberlieferungen der Heiligen

Schrift. Jn fließenden Verſen wird der Lebensgang des
unglücklichen erſten Königs der Jsraeliten, dem die Ehre gebührt, ſein Volk zu einer politiſchen Einheit zuſammengefaßt zu

haben, erzählt. Alle aus der Heiligen Schrift bekannten Per
ſonen treten uns lebensvoll entgegen, in bewegten, handlungs
reichen Szenen zum Schickſal Sauls beitragend. Sein Ver
hängnis war, daß er über den Willen Gottes, durch Samuel
verkündet, ſeinen eigenen ſetzen wollte. Seine Nichtachtung der
religiöſen Vorſchriften, ſein Hinauseilen über das ihm geſteckte
Ziel wurde ihm zum Verderben. Schon iſt der zukünftige
König auserwählt, an Sauls Hofe dient er als Krieger und
Sänger. Durch Mißſchläge iſt des Königs Gemüt umdüſtert,
David entgeht zu wiederholten Malen mit knapper Not den
Nachſtellungen des Königs. Bis der letzte ſchwerſte Schlag
kommt beſiegt von den Philiſtern, den unvermeidlichen Zu
ſammenbruch vor Augen, ſtürzt ſich Saul ins Schwert. Ein
Glücklicherer und Größerer regiert fortan das Volk Jsrael und
führt es zum Gipfel ſeiner politiſchen Macht „König Saul“
iſt für Aufführungen in chriſtlichen Vereinen vorzüglich geeignet,
ſowohl ſeines Jnhaltes als auch der leichten Aufführbarkeit
wegen Zu beziehen iſt das Werkchen zu dem niedrigen Preiſe
von 1,50 Mk. durch jede Buchhandlung wie auch direkt vomTorgauer Druck und Verlagshaus“ in Torgau.

Das tonangebendſte Weltmodenblatt iſt heute unſtreitig
die „Hroße Wodenwelt“ mit Fächervignette, Verlag
John Henry Schwerin, Berlin W. 57, ohne das heute keineDame von Welt und Geſchmack mehr exiſtieren kann. Denn
was Reichhaltigkeit, Vornehmheit und Billigkeit anbetrifft, iſt
dieſem Unternehmen ſicher kein anderes an die Seite zu ſtellen.
Abonnements auf Große Modenwelt“ mit Fächervignette
zu 1 Mk. vierteljährlich nehmen ſämtliche Buchhandlungen und
Poſtanſtalten entgegen. Gratis Probenummern erhältlich durch
erſtere und den Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 57.

in den Geſchäften, die Dr. Hetker's Fabrikate führen we
vergriffen, ſchreibe man eine Poſtkarte an die Nährmittelfabrik

Dr. A. Oetker in Bielefeld und erſuche um Zuſendung.
Das einfachſte, billigſte und doch vorzüglichſte Verfahren, Ein
gemachtes vor dem Verderben durch Schimmel und Gärung zu
ſchützen, iſt die Haltbarmachung mit Dr. Hetker's Einmache
hülfe (SalicylErſatz) und nach Dr. Hetker's Rezepten, welche
in der eigenen Verſuchsküche ausprobiert ſind und ſich beſtens
bewährt haben. Ein Päckchen von Dr. Oetker's Einmachehülfe
zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) iſt ausreichend für 10 Pfund
Früchte, Gelee, Marmelade, Fruchtſäfte, Gurken und dergleichen.
Nachahmungen man zurück.

WVericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielte Breiſe landwirtſchaftlicher
Brodukte vom 27. Auguſt bis 2. Septbr. im Kreis Torgau
Weizen 19,80- 20,40 Mk., Roggen 16,30- 16,70 Mk., Gerſteeher 16,00 17, 06 Mk. Malzgerſte 18,00-20, /50 Mk.
Hafer 16,00 18,50 Mk. Erbſen 25,00 26,00 Mk., Speiſe
Kartoffeln 3 00 Mk, Kartoffeln (Futter und Fabrikware)
1,50 2,00 Mk. Heu 600 7,00 Mk., Langſtroh 4,60 Mk.
Krummſtroh 2,60 Mk. pro 100 Kilogranm.

Mein Haar fast Verloren!
Jahrelang litt ich unter ſchrecklicher Schuppenbildung verbunden mit unerträglichem Juckreiz, ich ge
traute mich faſt nirgends mehr hin, weil mir die Schuppen wie Mehl aus dem Haar ſchneiten und
dabei verlor ich in kaum einem Jahre mehr als die Hälfte meines ſchönen Haares! Es dürfte
kaum ein Haarmittel exiſtieren, das ich nicht in meiner Verzweiflung verſucht habe, ich habe eine Un
menge Geld dafür ausgegeben, jedoch alles war vergebens, nichts half! Durch Zufall erfuhr ich ein
Rezept, das von einem erſten Haarſpezialiſten ſtammt und das einem bekannten Herrn, der daran warvolſtandig kahlköpfig zu werden, das Haar gerettet hatte.

Ich ließ mir das Mittel anfertigen, muß
aber geſtehen, daß ich außerordentlich ſkeptiſch an die Benutzung ging, weil ich ſelbſt nicht mehr auf
Hilfe hoffte. Meine Ueberraſchung werden ſie ſich vorſtellen können, als ich nach dreitägigem Gebrauch
einen Erfolg ſah, wie ich mir ihn nie hätte träumen laſſen. Meine Schuppen waren wie weggeblaſen,
das Jucken verſchwunden; ſonſt ſah es beim Friſieren in meiner Umgebung aus, als ob ich Zucker
verſtreut hätte, jetzt hatte ich kaum ein paar Schuppen im Kamm, ſonſt ging ein ganzer Buſch meiſt
kurzer Haare, jetzt kaum ein paar aus. Ich war derart überraſcht, daß ich den Erfolg faſt ſelbſt nicht
glauben wollte und meinen Bekannten das Mittel zu Verſuchen gab, die aber ohne Ausnahme das-
ſelbe Reſultat erzielten! Und bis heute hält der Erfolg unverändert an, mein Haar entwickelt ſich
wieder zur früheren Fülle und hat ein ganz anderes Ausſehen erhalten früher brüchig und ſpröde,
iſt es jetzt weich und biegſam!Das Mittel iſt eine roltandig neue Entdeckung und hat mit anderen Mitteln, die meiſt mit
einer Rieſenreklame angeboten werden, nichts gemeinſam. Wenn Sie das Mittel kennen lernen
wollen, ſchreiben ſie mir eine Poſtkarte mit ihrer genauen Adreſſe, ich laſſe ihnen dann ſofort eine ge
naue Beſchreibung und eine große Drobe vollſtändig koſtenlos zugehen, nur wollen Sie mir bitte ſo
fort ſchreiben, da ich nicht weiß, ob ich bei der koloſſalen Nachfrage in Zukunft noch das Muſter gratis

Adreſſieren Sie bitte ihre Poſtkarte g. auch weder Geld noch Marken beifügen)geben kann.
an Irk. Lene Hertzſch, Niederoderwitz e No. 3

Grummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen

Grummet-Nutzung in meinen
Mauerwieſen findet
Freitag den 6. September

nachmittag 5 Uhr
an Ort und Stelle ſtatt.

Amt Annaburg,D. 30. Auguſt 1912.

bötreice-Säcke,

Kartoffel däcke
empfehle in grosser

Auswahl.

Carl Quehl.Betge.

in Fuhren ab Bahnhof Vulkan a

Zur Eindeckung des Winterbedarfs
empfehle zu Sommerpreiſen:

Salon -Hrikets 99
Ztur. 59 Pfg.

Krone à Ztnr. 64 Pfg. frei Haus.
Gleichzeitig bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich ſtets in der Lage

bin „Vulkan“- Brikets vom Werke „Agnes“ Pleſſa zu liefern.

eeeeee——S—See erbitte möglichſt baldFriedrich Kühne.



empfiehlt

S

Bitte Schaufenster beachten

Inventur-Reste- Ausverkauf. S

Carl Quehl.
Allerfeinste Holsteiner

Molkereibutter
à Stück 68 Pfg.,

Ploſſiger Melkereibutter
a Stück 75 Pfg.ff. ePfd. 65 Pfg.

Kinderluſt-Margarine
Pfd. 80 Pfg.

„Konkurrenzlos
Pfd. So z.Palmen kFri-Ho-Df

Pfund 85 Pfg. Pfd. 1.00 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Spreewäldergpeiſ e-Leinöl,

Mohnöl und feinst. Dlivenölg
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Camembert

Emmenthaler i

Limburger

Evamer

und ff. Landkäſe

Reue Kartoffeln,
A Ztur. 3.25 Mk. 10 Pfd. 35 Pf.
empfiehlt Friedr. Kuhne.

Neue ſaure Gurken
3 Stück 20 Pfg. ſowie

Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Gewürze
zum Einmarhen:
Paprika Fenchel
ſpan. Pfeffer Nelken
Anis, JZimt Majoran
Jngwer, Senfkörner

geſchält Salieyl
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e OelCentrifugen

in diverſen Sorten, ſowie
Fahrrad

feinſtes Rüböl
empfiehlt

J. G. HKollmig's Sohn.

96096Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

e
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur HKrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

ne
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann

Kleiderstoffe
in Blaudruck, Kattun, Mouſſeline, Zephir u. Satin,

Marcko-Hemden und Beinkleider
für Herren und Damen,

e

Le Se

Koſtüm RöckeBaumwollene Strümpfe, Handſcnxe,

Schürzen, Unterröcke, Corſets,

Knaben und Mäclchen-Mützen,
Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,

Koller-Jacken, Kopftücher,
empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg. dehastian öchimmeyer.

Konfor-hedarfsartikel!
Kontobächer, Kopierpressen, Kopier-
Bücher, Kopierpinsel, Kopierstefte
Federhatter. Bleistifte, Tintenfässer
Schreibegeuge, Timten, flätss ger Teim
Notiablocks, Briefoagen, Timtentöscher
Racliergammi, Radiermesser, Lineote
Segellack, Bricfordner, Stempelfarbe
VFarbhissen, Kontorhaken und vieles melus

en
Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Selbſtgebrannte Kaffee's
à Pfund 1.40, 1.80, 1.60, 2.00 und 2.20 Mk.

Glaſierte Malzgerſte Pfund 18 Pfg.Garantiert Malzkaffee in eigener Packung 25„Meine Sorte“ Pfund 30 Pfg. i Pfünd 15 Pfg.
Kathreiners Malzkaffee 35Deutſche KaffeeMiſchung
Feigen-Kaffee
Approbiertes KaffeeSurrogat
„Macafena*s, Nährſalzpräparat

15

Zipfieht e Pfund 30 Pfg.
J. G. Fritz2sche.

Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,

S Zur Herhſt Saiſon
empfehle eine große Auswahl

Kleiderſtoffe, Bluſen
u. Koſtüme in Reſten
zu bekannt billigen Preiſen.

Wilhelm Melchior,
Torgauerſtraße.

Malzkaffee
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Echten Schweizerküſr

Limburger Küſr
Har;käſr, rrife Candkäſe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Biomalz,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt

Eine Fabrik Westfalens bietet
strebsamen Leuten, auch solchen
einfacheren Standes, welche abso-
lute Selbständigkeit wünschen,
eine wirklich gute

Existenz
ohne Branchekenntnisse und ohne
sofortige Aufgabe ihrer jetzigen
Tätigkeit. Anbieten von Waren
usw. nicht notwendig da es sich
um das

Aufstellen und Kassieren

patent. Apparate

handelt. Es wollen sich nur solche
Leute melden, die über ein Be-
triebskapital von 1000-2000 Mk.
in bar unabhängig verfügen und
sich mit der Firma persönlich,
behufs Abtretung eines bestimm-
ten Bezirks in Verbindung setzen
Können Anderes zwecklos. Die
Firma garantiert eine Ver-
trag s i e Kinnahme
von 2000 4000 Mark. Ausführ-
liche Angebote an Mai
ger, Steinins S Co.G. m. b. H. Apparate
a iliale Leip-25g Marienstrasse 18.

Eine Oherwohnung

zum 1. Oktober zu vermieten
Hinterſtraße Nr.

Drogenhandlung J Annaburg r
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

D. Flou, weiß, ſchwarz u. farbig, J

G. Fritzsche e m e gingen
Besuchs- Anzeigen

Bestellzettel
Geschaftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Lieferscheine
Postkarten

Paketadressen
Rechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck
sachen für den Geschäfts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

e

Iavrogona-
Portwein,

feinen alten Sherry
und Madeira,

div. Rot- u. Weibweine

sowie E. Cognac
von der Fa. Löwenwarter Co.

Köln a. Rh., empfiehlt

J. G. HKollmig's Sohn.

z Sö“pfein allen Farben und ren

ſind ſtets vorrätig bei
Hermann Reich, Friſeur.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar.

onayer sammlung
im Vereinslokal e Hrn. Kamerad

Der Vorſtand.

intariſſe
RKamrradſchaft“.

Sonnabend den 7. Septbr.
von abends S Uhr ab im Saale
des Bürgergarten
W Sedanfeier,

wozu die Kameraden mit ihren An
gehörigen und die diesjährigen Re
kruten freundlichſt eingeladen ſind.
Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

Verein „Concordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag den S. Septbr.
in Ackers Neue Welt ein
z Tamkränzche
ſtattfindet. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

Daäumichen.

MMänner-Turn- Verein
Annaburg.

Unſerem lieben Mitgliede
Hrn. Schuhmachermſtr. Wilh.
Freiclank und ſeiner wer
ten Ehefrau zu ihrer am
5. Sepibr. er. ſtattfindenden
Silber Hochzeit die herz
lichſten Glück u. Segens
wünſche und ein dreifaches
„Gut Heil?“

Der Vorstand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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